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Beifpiele.
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Gafthöfe für andere Zwecke und anderes Publicum werden eine hiervon ab-
weichende bauliche Gef’caltung bedingen. Hieraus geht hervor, dafs die Anlage
der hier in Rede Ptehenden Gebäude eine ziemlich mannigfaltige if’t, wodurch die
Auff’cellung beftimmter Regeln und Grundfätze erfchwert, wenn nicht unmöglich
gemacht wird. Es foll defshalb an diefer Stelle nur die allgemeine Bemerkung
Platz finden, dafs folche Gafthöfe niederen Ranges, die fich ihrem Zwecke nach
und durch die fpeciellen Bedingungen ihrer Errichtung dem Charakter der Hotels
mehr nähern, im Ganzen und Grofsen nach den für letztere (im vorhergehenden
Kapitel) aufgef’tellten Grundfätzen zu entwerfen fein werden. Solche Baulichkeiten
dagegen, welche durch das zu erwartende Publicum, durch die localen Verhält-
niffe etc. den Schlafhäufern verwandt erfcheinen, werden unter Berückfichtigung der
unter b aufzuftellenden Regeln zu errichten fein. Einige Beifpiele mögen eben “fo
die Mannigfaltigkeit der baulichen Anlage, wie die Darlegung des zuletzt Gefagten
darthun,

a) Der Gaf’chof zu Tangerhütte (Fig. 203 u. 204173) dürfte fein Entf’cehen
wohl dem dortigen Eifen- und Emaillirwerk verdanken; daffelbe iPc von Vz'mm1
entworfen.
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Fig. 203. Erdgefchofs. Fig. 204.

Obergefchofs.

 

 

L091r—Zimmer

 

   

     
 

  
  

 

     

 

  
 

!

o : 'n
' I

l I
‚

l

.',
:: .Keller Laden!} ;: :;
"VGasr-Mube %” Schlaf-L

1—2. 5 | _; Ei

Raum: Flur ?: 55 ‚' g
" |

i

.

Gaflhof zu Taiigerhiittens).

\Nie der Grundrifs des Erdgefchoffes (Fig. 203) zeigt, find im Hauptbau nach der Strafse zu zwei
Gaftftuben, die indefs nur durch eine bewegliche Wand getrennt find, angeordnet; an die gröfsere Gaft—
[tube fchliefst ein Laden, vor dem ein Eingangsflur liegt, an. Im Uebrigen wird das Erdgefchofs von der
Wohnung des \Virthes, der Küche, der Speife- und der Gefmdekammer eingenommen. In einem durch
eine grofse Einfahrt getrennten Seitenbau find Keller, Kuh— und Pferdeftall, fo wie die Aborte untergebracht.

Im Oberg'efchofs (Fig. 204) befinden froh nach vorn 4 nur 2,3 m hohe Schlaf—Locale für Hütten-
leute7 nach rückwärts 3 Fremdenzimmer von 2,9 m lichter Höhe.

3) Der Gaf’chof auf dem Viehmarkt zu Hannover (Fig. 205; hehe auch
den vorhergehenden Band diefes »Handbuches«, Art. 301, S. 303) dient zur Be-
herbergung der Treiber und Wärter, welche das zum Verkaufe aufgetriebene Vieh
begleiten, fo wie zum Theile auch der Viehbefitzer. Daffelbe iii, wie die genannte
Schlacht- und Viehhof-Anlage, von Heck! entworfen.

Diefer Gafthofl79) if‘r links vom Haupteingange nach dem Viehhof und auf dem Grundftücke des

173) Nach: Architektonifches Skizzen-Buch, Heft 34, Bl. 4.
179) Nach: Zeitfchr. cl. Arch.- u. Ing.-Ver. zu Hannover 1883, S. 343 u. Bl. 16.


